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» 794 »
DonneestasS den iz Merz . Nr . u .

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstllch - Badische Lande.

Mit HochfürstUch « Markgräflich - Badischem gnädigstem prlvlleglo.

Lürstltche neue Verordnungen .

Decrkni 'n Generale an sämtliche Oder - und Äem -

rer ' bevor L >" Se » » Cheile de dato Karlsruhe
den 2 : ren Jv-' bi'* i794 - iZl8 -

Dre Pi -i-uoU/tanMflung sor Dispcn >akions - Berichte

wegen des Heuralhs . Alkers .

; IDa man bisher verschiedentlich wahrzunehmen ge¬
habt , daß bee Di 'pensationrn cirea aetatem , wenn der

DlioemaiidnS über zwei Jahre zu jung ist , der Ver¬
mögens .» Belrag deffciden nicht , wie erforderlich an .

gezeigt werde , u » d man doch darauf bei Ansehung der

Dispenfarjons . Trxe Rücksicht nehmen muß . So
wird dein Gber « Amt hiermit aufgegeben , die Ver¬
mögens . Umstände solcher dispenfandorum circa ae -
tatem , dir über 3 Jade « ju jung sind , bei denen er¬
stattet werdenden Berichten künftighin genauer als bis¬
her geschehen , anzuzelgen. Decreium q . f.

Gber - und Dber » Zorstamrliche Verordnung .

Da wahljunehmcn gewesen ist , daß an denen Sonn ,
läarn schon während dem nachmittägigen Gottesdienst
mit dem Schießen auf dem hiesigen Schießplaz , ohn-
weit der Zügeihültc der Anfang gemacht worden ; so
wird hierdurch auf Screniffimi erlheilten höchsten Be¬
fehl verordnet : ,, Daß diese Schießübungen in der
Woche nicht anders , als von 3 bis 5 Uhr und an de¬
nen Sonntagen von 4 bis 6 Uhr Nachmittags geschehen
sollen. « Zu Jedermanns Nachachtung und daß sich
auch diejenige Personen , welche allenfalls jenen Weg
passiccrr wou «, , hernach richten können , wird solches
« " durch össci' tijch bekannt gemacht. Carlsruhe den
rsten Merz 1794 .

<ldkwr - und Gberforstamt .
Citationes ’erfict dies ,

Carlsruhe . Barbara Hufrin von Dudenhofen «ns
der Pfalz die wegen begangne» Diebstahls zu Ziähri.
§er Zuchlhauß . Straft mit Willkomm und Abichteb

verurthcill worben und vor deren Erstehung entwiche»
ist , soll zu Erstehung dieser Strafe längstens bin« , «

3 Monaten dahier vor Obrramt persönlich crjcheincu ,
wo nicht , so wird sie des Landes verwiesen und ihr
Rahme an den Galgen geschlagen werden. Verord¬
net bei Oberaml »u Carlsruhe den 18. Fcbr . * 794 .

Carlsruhe . Die beide schon seit 22 Jahren ab-

weßcndr Gcbrübere Johann griedrich und Erhard
tzrredrich Freyrag von hier ober derielden rechtmäßige
Erben , sollen sich längstens binnen r Monaten dahier
vor Oberaml stellen und ihr unter Pflegschaft stehendes
Vermögen in Empfang nehmen , widrigenfalls dassel¬
be denen darum bittenden nächsten Anverwandten ge¬
gen Camion zur Nutznießung ausgefolgk werden wird .
Verordnet Carlsruhe bei Oberaml den iten Merz
i ? 94 .

Pforzheim . Der vor i r Jahren aus , nnd dem
Vernehmen nach in Französische Kriegsdienste getrek.
lene Georg Martin 8unk von Ellmendingen , soll stch
blvnen dato und z Monaten dahier persönlich ver -
antworten , widrigenfalls er des Lands titm >icA.n und
sein Vermögen konfiscirt werden wird . Vervronet b . i
Oberaml den zken Merz 1794 .

Rberg . Der schon Anno 1777 böslich ausgetrel -
ken< Uulerlhan RorneliuS Haas von Krofchwiker ,
soll längstens dis auf den 22ten April dahier sich wo .
gen seines Austritts persönlich verantworten , s.- st
wird er seines Unierkhanenrechls verlustig und sen,
Vermögen dem Fisco verfallen erklärt werden . Ver .
ordnet bei Oberaml Bühl .den io . Mer ; 1794 .

Mahlberg . Der im Verdacht einer Verwundung
des Nachtwächters Joseph Leon von Maldcrg , stehen ,
de und angeblich aus den» Gefänguiß zu Elrenheim
entwichene Moriz Sommerhalter aus dem (£ ; , f ,
soll binnen 3 Monaten vor hiesigem Oderamr erschr --
nen und perchnlich Rede und Antwort geben , »v <r
nicht , so wird er für überwies. « erklärt , der Hoch,
fürstlich- Badischen Lande verwiesen , auch sein . Name ,



mit Vorbehalt der weiter - verdienten Strafe auf de»'3 - : rcttungssall , an den Galgen geschlagen werden .
Verordnet bei Oderamt Mahiberg den 22 . Fcdr . 1794 .

Mahlberg . Marrin Laspar au - kein Heicker
Reichsstadt Gcngcndachischen Gebiets , der wegen
eines zu Dundenheim begangenen Diebstahls , dahier
nmgeseßen , vor Erstehung seiner Strafe aber aus dem
Gelangniß gebrochen ist , soll binnen 3 Monaten vor
hicst .iem Oberaml erscheinen und seine Strafe erstehen ,
wo nicht , so wird er der Hochfürstlich • Badischen
Lande verwiesen und sein Name mit Vorbehalt der
weiters verdienten Strafe an den Galgen , geschlagen
werden . Verordnet Mahiberg bei Oberarm den 22 .
Febr . 1794 .

Sachen ss zu verlehnen find .
Larlsruhe . Beim Schloßermcistcr Mariin Nro .

136 . in der Riltergaß ist das vordere untre Logis
bis den 23 . April zu verlehnen.

Sachen so zu verkaufen sind .
Karlsruhe . In Mackloks Hosduchhandlung stnd fol¬

gende schön gcstochne Kupfertafel » zu haben : Der Abschied
LndwlgsXVI . von seiner Familie . 30 kr . Die Hinrich¬
tung Marien Antoniettens Königin » von Frankreich.
30 kr. Die Brustbilder von Kaiser Franz II . König
Wilhelm II . König Ludwig XVI . Lafajete , Dnmou .
ricr,Koburg , Wurmser , Ferdinand , Cutzine , Keller,
mann , - Gaston und Paoii , alle 12 auf einer Plat ,
te . 48 kr.

Larlsruhe . Beim Schneider Zerbst in der Rip«
purrer Straß Nro . 105 . ist ein Officirr . Zelt nach
Kaiserlichem Modell , ein Marquelenler - Zelt für 40
Personen und eine Feld . Bettlade ; alles San ; neu ,
billigen Preißcs zu haben .

Gottsau . Donnerstag den 2vsten dieses Monats
Nachmittags um 2 Uhr , werden bei der Herrschaft!!«
chcn Meierei Rüppurr ohngcfchr 100 Malter vorm-
jährige Ackcrbohnen , an den Meistbietenden gegen
gleich baare Bezahlung , auf höchste Ratifikation öffent¬
lich verkauft werden , wozu sich also die Licbhabcrc an
ersagtem Tag in der Meierei alda rmfinden wollen.
Eottsau den roten Merz 179g .

eveccoiromie Verwaltung aUda .
Durlach . Bei der verwiltlbten Frau Fcuchtmesser

Zirrtin allda , find eine ziemliche Quantität der beßien
rothen und grvse » Grundbierrn zum csscn, daö Simri
für 28 kr . zu verkaufen .

Rastatt . Bei dem Handelsmann Simon Iörger
dahier ist ein ganz neumodischer neuer englischer schön
lakirter Batard mit C. Federn , eisernen Achsen und
Schwanenhälsen , denn mit einem Keffer , einerWasche
und Ucberdach für die Bedienten versehen, billigen
Preißes zu verkaufen ,

Sachen so ge floh len worden .
Anberg. In der Noch , vom gren dieses find mit¬

telst Emdruch in dir Rcmise bei dem Srollhofcr Rath ,
hauö kastg : r ^ Gcmcinde 30 Stück neue Fcuerrlmer ,
wovon das Stück 2 fl . 4Z kr. gekoster , g . stehlen wor¬
den , es werden daher all und jede , welche hievon
Wiffenschast haben , ober wenn ihnen dergleichen zum
Verkauf angedottcn werte » sollten , ersticht , davon bi«
vhngesäumle Anzeige dahier zu machen . Signatum
Bühl bei Obcramt de» Lttn Merz 1794 .

prrsonen so ihre Dienste ameage «.
Larlsruhe . Ein Franzoß , so 55 Jahre alt , dir

Geschichte und Geographie kennt , auch Latein undei »
wenig Deutsch spricht , wünscht als Lehrer bei Kin¬
der» in einem Hauß ausgenommen - zu werden und
kann zugleich die Jugend in der Reil - und Iagdkunst
unterrichten , er dielet sich mehr allein ohne Gehalt
an , sondern verspricht »och bei Rückkunst in sua Va¬
terland den genoßnc» Unterhalt reichlich zu belohnen.
DaS Nähere kann mau im Jnlelligeni « Comtvir
erfahren .

Personen jo gesucht werden .
Larlsruhe . Ei » Sluvenmädchcu , welches frrsirrn

und andre weibliche Ardcucn verrichten kann, ' wird
gesucht. Nähere Nachricht g >ol das I .ilekttgeiii.Lowtoir .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

Merz ist, Herr Geyeimrrraih Reinhard .
Larlsruhe . Summarischer LricactuS aus der da-

sigen Bürgerliche » Wiriwen - Kassen Verrechnung , von
Georg » 1792 dis tahin 1793 .

L r n n a y m . fl . fr.
Receß — — — — 338 - 43 .
Beiträge der Milglieder — — 695 . 15.
Stiftungen — — — — - - ,
Abgclößi Hsuptguth — — — —
Capiialzinnst — — — 131 - 30 .
Emkaufgcid in die vorhandene Cap, : ast« n — -
Vom Ausstanb — — — 204 . 134 .
Innsgemeio — — — ,

Summa — : - 1369 fl. 431 kr.
Ausg a b.

Angelegt Hauptgulh — — 295 . —
Benesicien an 22 Wiltwen undWaifen 536 . 15.
Besoldungen — — — 12<
Wochenblatt Geld — — — * • 3<3-
Im Ausstand — — — * 58« 56 -
Abgängen und Nachgelassen — 42 . 3° »

Insgemein — — — —
_jr -

Summa —: ♦ ß. n ^



Remancl — Z2Z fl. 32^ kr.
Vermögens Status .

Remanet pro 1792 — 323 fl. 32 - kr.

Caxiialicn stehen aus — 2925 . •—

In Ausüanv haften — 15« - 5 » .
Summa —: - 3407 fl- 28- kr.

Nach der sündigen Rechnung , hac der Vermögens,

Stal US betragen 3172 fl . 58 - kr«
Muh '" in diesem Rechnungs - Jahr durch erhobene

Lenrüge und Capital - Znßen ßch vermehrt uru
- — : . 234 fl - 3° kr.

Ertrahirl Carlsruhe auf Gcorgü 1793 -
Luusmann Rechner und Kaßrer.

Larlsruhe . Bei Raphael Marx ist ein vollsian.

diger Katalog von seiner ganzen Sammlung von Le,

ftbüMern , welche IN 4312 Bänden , sowohl d r besten

französischen als deutschenSchriftsteller besteht, ü 12 kr.

zu habe» .
Carlsruhe . Don der , der hiesigenl Lefegefellschaft

zuständigen Büchern , fehlt eine so beträchtliche Anzahl ,

daß sich die Gesellschaft gcuökhigl sicht , soivohl die

sämtliche« Mttglieder , als auch andre Perzonrn , in
deren Händen sich dergleichen Bücher oder Journale
» eflndee , mögen , hiedurch öffentlich und dringend aus,

zusorteru , solche binnen >4 Tagen , zu einer oorzu«

nehmenden Revision der B >bliotheck , auf das Lesezim »
wer gefälligst adzugebeo. Carlsruhe den tun Merz
■ 794 -

Lefe > Gesellschaft .

Vermischte Nachrichten .
Einige Lharakterzüge aus dem Erben der Rönl -

gmn Marie Antoinette rsn Frankreich .

Der König liebte seine Gemahlin und wurde von

ihr geliebt. Er lebte mit ihr 1 so viel man weiß , e,n
jusriediies und glücklichts häusliches Leden.

^
Beide

liebten chre Kinder mit der innigst - n Zärtlichkeit
lind der König gewiß Nicht minder , als die Königin .
Der Abschied von seinen Kindern kostete ihm eben so
^ el < Thranen , als der Abschied von seiner Gemahl !» .
Dieser Umstand laßt beurtheilen , in wjeftrn die na.
mcnlosrn Schmähungen solcher Menschen , die vielleicht
« lls Rache üh^r mißlungne Plane , oder aus andern
viedrigen Berv« ggrs,nden den guten Namen der Köni¬
gin verdächtig zu machen suchten, indem sie gewisse
Handlungen brr Prinzessin , welche einiger Misdeutu .'.g
fähig waren , in ein häßliches Licht stellten und mit
schwarzen Farben ausmahlten , mögen gegründet gcwe»
ftn seyn . Die Königin halte von jeher einen liefen
Widelwluen gegen alles , was Etiquette hieß , verra »
then , ße lieble eine gewisse Simpüeität und Kunstlo¬

sigkeit und grenz gern mit Persone » um , die eine

gleiche Gesinnung hegten und denen sie sich ohne
Zwang entdekkcn konnte. Dieses gab denn zu allerlei

ungünstigen und vcriäumdrrischen Beurlheiiungen An¬

laß . Zu ihren vornehmsten Feinden und Versagern
gehörten selbst gewisse hohe Penonen , welche erst unter
Dem Schein der Freundschaft und Vertraulichkeit ihre

Handlungen erforschten und hinterher den boshaftesten
Gebrauch von ihren Enldekkunaen machte «. Dirfe
Mensche » versuchten sogar , bisweilen den häuslich :«

Frieden zwischen dem Königlichen Paar zu stöhren ,
««dem sic dem König manches hinterdrachlen , was er

ohne solche Ohrenbläser nicht erfahren konnte und was

gar wohl im Stand gewesen wäre , ihn gegen seine
Gemahlin einzunehmen , wenn er nicht bei näherer

Uniersuchung jedesmal das Grundlose solcher Beschul ,

digungen gefunden hätte . Aus diesem Grund faßte
der König in der Folge den festen Entschluß , sich in

Betreff seiner Gemahlin von niemanden mehr täuschen
I« lassen und verbot schlechterdings, ihm je wieder et¬
was Unangenehmes ober Tadelhaftes von der Königin
zu sagen.

Emcs Mehrern , als der hier ausgestellten Beispiele
und Charakrerzüge , deren Verzeichniß leicht noch »er-

größere werden könnte , bedarf es wohl nicht , um zu
beweisen , baß die hingeopferte Monarchin eines bessern
Schiksals würdig gewesen ist , als dasjenige war , wcl.

ches ihr in Gemeinschaft mit ihrem fugendhaftenGemahl
nach und nach bereitet ward . Es ist bekannt , daß diese
Fürstin , deren Jugend mit jeder Freude des Lebens
verschönert worden war , die dann die Gemahlin eines
unumschränkten Beherrschers von 25 Millionen Men ,
schrn 'wacd , über bic Schätze eines der größten Reiche
gebieten konnte und vou einer ganzen Ration lange
verehrt ward , daß sie von einer S '-uffe zur andern ,
deren jede immer schrecklicher für sie wurde , je tiefer
sie gieng , in den fürchterlichsten Abgrund menschliche «
Elends und Jammers , menschlicher Erniedrigung und
Mißhandlung gestürzt wurde . Erst in den Augen des
Volks , das sie andetete , verächtlich gemacht , ihrer
Freiheit , ihrer Freunde und LebensqlückscligeS beraubt ,
dann vom Thron inö Gesängniß geworfen , aufs
schmählichste behandelt , muß sie ihren schuldlosen Gat¬
ten auf dem Schaffot sterben sehen und endlich — ihr
Leben in der Fülle des Alters , sie zählte nur 38 Jahft
unter Henkers Händen verlieren :

Die Königin » hörte das , von dem Revolu ,
tioos - Gerichte , nach dem Willen der Parlhcihäup .
ter , welche itzt Frankreich regieren , über fie aus .
gesprochne Todtesurihcil mit aller der Standhaftigkeit
und Gelassenheit an , welche sie in ihren Leidcnstagen
bis zur Bewunderung gezeigt hatte und würdigte ihre



grausame Richter keiner Bitte um Schonung , keiner
Verlheidigung ihrer Unschuld, die doch vergebens seyn
würde . Hunderktausende versammelten sich in den
Straßen , wodurch die ehemalige große Königin » zum
g ewallsamen Todte geführt werden sollte , um auf dem
Richkplaz ihre Hinrichtung anzufchen und Mittags
brachte man sie ! — welch rin Wechsel des Glücks ! —
sie , die vormals im Glanz des Thrones alle Königin¬
nen übertraf, .

rückwärts auf einem Schinderkarren
sizend , die Hände auf den Rücken gebunden , nach
dem Plaz , wo die Guillotine schon so manchem Un.
schuldigen das Garaus gemacht hak . Al « sie das Blut -
gerüü bestiegen hatte , kniete sie nieder , , h c Seele
dem Allbarmherugen ju empfehlen , sähe noa , einmal
umher , als suchte sie noch ein miileidioes Auge , un¬
ter den starren , ans sie geheftcken Bl -cken unk legte
sich s lbst auf das Brett , wo st . den i . tzien Schlag
ihres Unglücks emvfanqen sollte. TodtesgiUc herrschte
weit umher , bis Ihr Haupt unter der Mordmascdine
fiel : da entstund « in dumpf , s Gemurmel » es Beifalls
ber Thoren , der Belrognen und der Unmen,ch . n ,
die st^v ihrer Hinrichtung fteurken ; die ohne Zweifel
nicht geringe Zahl der von diesem fchreklichen Schik .
sale gerührten Seelen mußten ihre Empfindungen —
unkerdrüken » und ein fürchterliches : Es lebe die Re .
publik ! rrstikte auch die stummen Seufzer des Mit »
leidens .

(Die Fortfetz , folgt.)
In MacklotS Hofbuchhandlung in Larleruhe ist

« jeder neu angekommen und zu haben .
LomLdirn . Ludwig Capet , oder der Königsmord .

Trauerspiel in 4 Akten. 8 - Ncuw . « 744 . 30 kr.
— — Marie Antoniekke von Oesterreich , Königin »

von Frankreich . Trauerspiel ,n 4 Akten . 8- Neuw .
1794 . 36 kr.

Geschichte (getreue und zusammenhängende ) der fran¬
zösischen Revolution , mit dem Bildniß Ludwigs ,
z . Chemnitz. 1794 . 45 kr.

Lang . Kleine Biblivthcck für junge Deutsche , mit
Kupfer und Musick. Z Bände . 1793 . 4 fl . Z2 kr.

Leben . Marie Anlonietke , Königin » von Frankreich .
8. 1794 . 24 kr.

— — Ludwigs XVI . Köuigs von Frankreich . 8 .
Wien . 1793 . 15 kr,

— — Josephe in Frankfurt und Main ; , währen » '
ber französischen Invasion . 8. Frf . 1794 . ist 12 kr.

Marie Anionietle im E ' lsium. 8 . Ncuw . 1794 io kr.- Percgrinc Picklc , mir Kupfern , 4 Theile . 8.
Berlin 1790 . 8 fl.

■- Späne aus der Werkstatt Meister Sachsen - .
8 . Lvz . 1793 . 2 st. 30 kr .

Lamberls ( I . H . ) Logisch . und philosophische Ab¬
handlungen . 2 Th >. <ir . 8 Berlin 17^ 7 4 st.

Renen . Joy . Bernonll 's Sammlung iurzcr Re » 'eb«,
schreibungen und and . r . r zur E -weitcrung kcr M n-
jchenkcntniß dienende Nachrichten . Kupsein
18 Theile . 8 .

' Berlin 1731 — >787 36 st
Reisen t botanische ) nach den Alpen mst '.UiiNttnirten

Kupfern gr . 8 - 1792 2 fl .

Szenen aus den leziev Tagen Marien Antonieklen-
oon Frankreich . 8 . Offeno . 1794 . 48 kr.

was fordert Pgicht und WoWan ^ d >r De '.' tfchen ?
An den Adel und die Ordensritter ln Dtukfchlünd ,
8 . » 794 . 20 kr .

Gestorbne .
Larlsruhe . In der reformirtcn Gemeinde den Z.

Merz , Christine Henriette , die älterc^MüinO « Tochrcr
des hiesigen Handelsmann Herrn Ftttdrrctz Lauer , alt
i Jahr 9 Monat 3 Tage .

Promotionen .

8eren !sl>mu8 haben gnädigst geruhet , den Ciindldatui »
Juris Herrn Ernst Ludwig Uhrban von Grünsiadt in
die Zahl Höchstdero ausserordentlichen Canyry Advoka.
ten huidrerchst aufzunehmen .

Marktpreiße mn Teten Merz. 179
'
Duclach.8rucbtpreise . TarlSr. Durioch Äeckenschagung . Carlsruve.

Das Walter . fl. [ Cr . fl. kr. Pf. Lot . Ikr.
AU Korn. 10 — 10 — Weck, oder B «» me>— 11 j 2
Ne» Korn. 10 ,— 10 — Weiß Brvb . . . . 1 6 j 0
Ale , errnen - 11 54 11 j54 lit ? * • ♦ ♦ '—- - —
Neu« Kerne« . 11 15 4 n 154 Schwarz Trvb . - 1 26 , 5
W itzen . ” 150 IJ . io Dito Brod . . . 1 - 1-
Vader . 7 I30 7 30 O anomisch Drok | ~ ~~

Lot skr.
Lleischscbatzung .

Das Pfund .

6 / 6
'R ' i' dsteisch nulks . .

— Schmaiste >rch . . .
T 26 Hamarcksteisch . . .

Kal ^siciech .
_ — Schweinefleisch - * -

CarlS - Dur lach
v ruhe . _ _ _ •

ftT
"

kr. .

8 8
6i 7 '
5 —-
6 6

8 _
8
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